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Nas mit den nechſten Rnverwandten
Augeſtellte

Frauer-Geſprach
Des Seelig Verſtorbenen
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Nachdem VDerſelbe den 22. Martii r723. zu Jlſenburg auf ſeinem Erloſet

Khriſtum JEſum ſanfft und ſelig entſchlaffen
Und den zo. ej. darauf bey anſehnlicher Seichen“ ROCESSION

die SeichenWredigt und tandWede gehalten worden
Ward Jhrem im Leben liebgeweſenen Herrn Schwieger- Vater zu Ehren der Hoch

betrubten Frau Schwieger-Mutter zur Aufrichtung in folgenden Berſen

furgeſtellet

Derobeyden Schiwieger Sohnen.

—tDruckts Michael Anton Struck Hoch-Grafl. Stolbergiſ. HofBuchdrucker



kampfft ich habe wohl g
ſieget
min fuhrt mich jetzt in de
immel ein
uſſen-Schmertz nunmeh
inden lieget
allwo Angſt muß vorube
ſeyn.

mehr zerrutten
Mich labet JEſus Mund und deſſen Frie

densKuß.Jch gehe frolich fort aus dieſer KulmerH—tten.
Weg Welt! Weg Eitelkeit! du machſt mir nur Verdruß.

Drum Nachgelaſſene die ihr in Thranen badet
Und uber meinen Tod voll Schmertz und Kummer ſeyd

Bedencket daß ich bin von meinem GOtt begnadet
Stellt alles Klagen ein und ſtillet euer Leid.

Sturtzt nicht mehr Thranen hin auf die verwelckten Glieder
Und ſalbet meinen Leib durch ſolche Naſſe nicht.

Jch komme nun nicht mehr vor eure Augen wieder;
Ach! daß in euer Seel ein ſolcher Riß geſchicht!

Kan dem Verhangniß-Schluß wol jemand wiederſtreben
Wann von dem Leibe wird geriſſen unſer Geiſt?

Jſt wohl ein Ulmen Baum ſo veſt umſchrenckt vom Reben
Daß ſie kein ſtarcker Stahl nicht von den Stamme reiſſt.

Ob



 zu  z ViDb gleich mein Shchatz du das gůlodne Blat der Liebe

Noch niemahls haſt verkehrt verletzt die ſſſe Treu
Die uns des Himmels Zug in unſer Hertze ſchricbe

Auch unſer Bündniß blieb von Tag zu Tage neu.
Mußß meines Hertzens-Hertz du Seele meiner Seele

Dir doch mein Abſchieds-Kuß durch Marck-und Beine gehn!
Wie wohl iſt mir daß ich hierüber mich nicht quale

Weil ich als Bruder kan bey meinen JElu ſtehn.
Wie hart mag dir das Wort wol in die Ohren klingen

Das ich dir habgeſagt: Adljeu! zu guter Kacht!
Mir deucht/ ich ſehe noch dir deine Hande ringen

Dir iſt es leyd um mir; allein Bedacht! Bedacht!
Du wirſt nicht neidiſch ſeyn daß ich bin mit genommen

Zum frohen Oſtermahl wo JEſus Brautigam
Wo meine Seel erquickt kan zu der Taffelkommen

Die mir und dir bereit't das holde Oſterlamm.
Dir iſt nicht unbewuſt daß nach gar wenig Zeiten

Aus meinen Staub allsdenn ein Phœnix wird erſtehn.

Gewiß GoOtt wird dein Hertz zur Troſtes Quellen leiten
Biß du einſt ſchon verklahrt wirſt zu mir übergehn.

Hinfort ſey GOtt dein Mann der wird die heiſſen Schmertzen
Die mein betrübter Fall dir jetzt hat zu gefügt

Verjagen aus den Sinn/ und dem bedruckten Hertzen
Das auf der Zunge mehr als in der Bruſt moch liegt.

Weint Sohn und Tochter nicht daß ich eur Vater ſterbe!
Lebt wohlnlebt alle wohl! ich wünſch euch: Vute MRacht!

Vermeinet nicht daß ich nun gantz und gar verderbe
Weil Faulniß und Beſtanck bey meiner Leiche wacht.

Des Leibes Augen ſind mir zwar jetzundgebrochen;
Allein mein Glaube ſchaut hin in die Ewigkeit.

Es naget zwar der Tod mein Bein und Leibes-Knochen
Die Seele aber weiß von nichts als lauter Freud

Daß



A MzÊDaß ich entſchlafen bin iſt GOttes GnadenWille,
Mich wecket doch nicht auf das Seufftzen und Geſchrey.

Wer beny dergleichen Fall halt ſchweren Streichen ſtille

Der bleibt von vieler Noth und manchem Kummer frey
Umſonſt wird man um mich die bloden Augen neſſen

Mir und auch euch nutzt nichts ein gantzer Zahren-Fluß.
Betrubteſte ihr wollt hierben doch recht ermeſſen

Was in dem Leben ſey fur Unluſt und VBerdruß?
Wir habens ſchon bedacht Weehrteſter Herr Vater!

Sein Tod tritt zwar ans Hertz; doch laſſen wirs geſchehn

Wir wiſſen JEſus iſt Sein Helffer und Berather
Er hat Jhm manchen Kampff geholffen uberſtehn

Mit dem hat Er geſiegt nun lebt Er vor dem Throne
Deß der im Himmel wohm't der ehrt Jhn prachtiglich

Er ſetzt Jhm auf ſein Haupt die theur-erworbne Crone
Das das erfreuet uns das troſtet krafftiglich.
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